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Suva Abteilung Immobilien, 6002 Luzern 
3510

 1:20  STU Detail

Absturzsicherung

hybrides Deckensegel

Brüstung:
Holzverkleidung neu
Backstein verputzt (Annahme)
Wärmedämmung 3-5cm (Annahme)
Stahlbeton
Wärmedämmung neu 14cm
Hinterlüftung
eingefärbtes Glaselement (bestehend)

Fenster Dreifach-Isolierverglasung
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Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Überzug 5cm
Stahlbetondecke  22cm
EL-Bodenkanal

Brüstung:
Fenstersims
Radiator
Backstein verputzt (Annahme)
Wärmedämmung 3-5cm (Annahme)
Stahlbeton
Hinterlüftung
eingefärbtes Glaselement

Zweifach-Isolierverglasung

abgehängte Decke

Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Überzug 5cm
Stahlbetondecke  22cm
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ul
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neuer Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Gipsfaserplatte  mit Holzfaserplatte  
(Trittschall)  mit Ausgleichsschicht  5cm
Stahlbetondecke  22cm
EL-Bodenkanal

Brüstung:
Holzverkleidung neu
Backstein verputzt (Annahme)
Wärmedämmung 3-5cm (Annahme)
Beton
Hinterlüftung
eingefärbtes Glaselement 

Fenster Dreifach-Isolierverglasung

Flankendämmung  neu

bestehender Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Überzug 5cm

Variante mit neuem FassadenaufbauVariante mit FlankendämmungBestand

Pfeilerverkleidung  mit minimaler 
Flankendämmung

0 0.5 1.0m

MST 

SUV Bürogebäude

 

 
Suva Abteilung Immobilien, 6002 Luzern 
3510

 1:20  STU Detail

Absturzsicherung

hybrides Deckensegel

Brüstung:
Holzverkleidung neu
Backstein verputzt (Annahme)
Wärmedämmung 3-5cm (Annahme)
Stahlbeton
Wärmedämmung neu 14cm
Hinterlüftung
eingefärbtes Glaselement (bestehend)

Fenster Dreifach-Isolierverglasung

m
ax

. Ü
be

rs
ch

re
itu

ng
 d

er
 B

au
lin

ie
 3

0c
m

Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Überzug 5cm
Stahlbetondecke  22cm
EL-Bodenkanal

Brüstung:
Fenstersims
Radiator
Backstein verputzt (Annahme)
Wärmedämmung 3-5cm (Annahme)
Stahlbeton
Hinterlüftung
eingefärbtes Glaselement

Zweifach-Isolierverglasung

abgehängte Decke

Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Überzug 5cm
Stahlbetondecke  22cm

Ba
ul

in
ie

neuer Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Gipsfaserplatte  mit Holzfaserplatte  
(Trittschall)  mit Ausgleichsschicht  5cm
Stahlbetondecke  22cm
EL-Bodenkanal

Brüstung:
Holzverkleidung neu
Backstein verputzt (Annahme)
Wärmedämmung 3-5cm (Annahme)
Beton
Hinterlüftung
eingefärbtes Glaselement 

Fenster Dreifach-Isolierverglasung

Flankendämmung  neu

bestehender Bodenaufbau:
Teppich 1cm
Überzug 5cm

Variante mit neuem FassadenaufbauVariante mit FlankendämmungBestand

Pfeilerverkleidung  mit minimaler 
Flankendämmung

Schnitt
Suva-Haus



Suva-Haus



Fassade 1963
Suva-Haus



Fassade 2023
Suva-Haus



Technikzentrale
Suva-Haus



Suva-Haus



Suva-Haus



Suva-Haus



 
6   ENERGIE ZUKUNFT SCHWEIZ Energiebilanz Dreikönigstrasse 7 

 

 

4.2 Gebäudetechnik 
Bei der Gebäudetechnik wurde ein Wechsel von der Gasheizung auf eine Seewasser- Wärme-
pumpe vollzogen. Dieser Wechsel führte zu einer deutlichen Effizienzsteigerung, was sich in den 
Energiekennzahlen deutlich abzeichnet. Weiter wurden kleine Änderungen an den Lüftungsanlagen 
vorgenommen, welche energetisch jedoch nicht von Belang sind. 

Tabelle 2: Übersicht Gebäudetechnik 

 Gasheizung Seewasser Wärmepumpe 

Leistung 2x 464 kW 320 kW 

Effizienz 83% 310% - 460% 

5. Energiekennzahlen 

Das Gebäude weist im ursprünglichen Zustand einen hohen Endenergiebedarf auf. Dieser lässt sich 
durch die überwiegend ungedämmte Gebäudehülle und die schlechtere Effizienz der Öl-/Gashei-
zung gegenüber der Seewasser-Wärmepumpe begründen. Die Messwerte widerspiegeln zudem 
auch das Nutzerverhalten. 

 

Allein durch die Dämmungsmassnahmen wird der Endenergieverbrauch für Heizwärme auf ein Drit-
tel reduziert und verbessert somit die Energiekennzahl um 50%. Mit dem Ersatz der Gasheizung 
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durch die Wärmepumpe und dem damit verbundenen Effizienzgewinn verbessert sich die Energie-
kennzahl auf einen Viertel des ursprünglichen Werts. Die Energiekennzahl ist mit einem modernen 
Neubau nach Minergie Standards vergleichbar. 

Der Betriebsstrom verändert sich in der Betrachtung mit der Standardnutzung nicht. Dieser könnte 
durch effizienzsteigernde Massnahmen im Bereich Lüftung oder Beleuchtung sowie durch das Nut-
zerverhalten gesenkt werden. 

6. Gesamtverbrauch 

Der Gesamtverbrauch der Liegenschaft konnte durch die realisierten Massnahmen an der Gebäu-
dehülle sowie durch den Heizungsersatz deutlich gesenkt werden. Diese Einsparungen werden sich 
durch tiefere Betriebskosten und hohen Innenraumkomfort bemerkbar machen. Das Gebäude be-
findet sich aktuell energetisch und technisch in einem sehr guten Zustand. 

 
Abbildung 2: Gesamtverbrauch und Erzeugung 

 

6.1 Solarstrom (PV-Anlage) 
Mit der auf dem Gebäude installierten PV-Anlage wird auf dem Gebäude elektrischen Strom ge-
wonnen, der positiv in die Bilanz angerechnet wird.  

Jährlich erzeugt die PV-Anlage ca. 159 MWh Strom, von diesen könnten etwa 37%, also 59 MWh 
für den Eigenverbrauch verwendet werden. [1].  

In einem Jahr produziert das Gebäude annähernd so viel Energie wie es selbst verbraucht. (Siehe 
Abbildung 2 letzte Spalte) 
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7. Erneuerbare Energie 

Die fossile Gasheizung vor dem Heizungsersatz wurde mit 90% fossilem Erdgas und 10% erneuer-
barem Biogas betrieben.  

Mit der Umgebungswärme aus dem Seewasser und dem elektrischen Strom, wird der Anteil erneu-
erbarer Primärenergien auf über 96% gesteigert. Dies kann durch die Verwendung von Ökostrom-
Produkten oder des eigen gewonnenen PV-Stroms noch gesteigert werden. 

 

Abbildung 3: Anteil erneuerbarer Primärenergie Bestand und Heute 
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8. Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) 

Die THG-Emissionen werden im CO₂-Äquivalent (CO2-eq) angegeben, um eine Vergleichbarkeit von 
unterschiedlichen Materialien und Stoffen zu schaffen. Die Emissionen werden einmal gemäss 
KBOB inklusive vorgelagerter Prozesse angegeben und einmal nur die direkten CO₂-Emissionen 
gemäss CO₂-Gesetz nach Territorialitätsprinzip ohne vorgelagerte Prozesse.  

 

 
Abbildung 4: Emissionen in CO2 äquivalenten 

 

Im unsanierten Zustand belaufen sich die jährlichen THG-Emissionen auf 140 Tonnen CO2-eq/a. 
Durch die Dämmungsmassnahmen an der Gebäudehülle konnten diese auf 55 Tonnen gesenkt und 
somit mehr als halbiert werden. Durch den Umstieg auf eine effiziente Wärmepumpe werden keine 
direkten THG-Emissionen mehr ausgestossen. Bei den vorgelagerten Prozessen (gesamter Le-
benszyklus) werden im Schweizer Strommix gemäss Berechnungsgrundlage nach den KBOB-Öko-
bilanzdaten noch 1.5 Tonnen CO2-eq/a ausgestossen. [2] 

Wird ein Teil des Stroms für die Wärmepumpen von der eigenen PV-Anlage gedeckt, können noch 
weitere THG-Emissionen eingespart werden.  
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